
Manchen mögen sie schon aufgefal-
len sein, die bunten Tapes, die bei-
spielsweise auch die Wade von Mi-
chael Ballack zierten, alswährend der
EM alle um den Kapitän der deut-
schen Nationalkicker zitterten. Gehol-
fen hat es anscheinend, auch wenn
die Deutschen nur Zweite wurden.

Birgit Schönharting von der Reha-
Süd kennt sich gut aus in Sachen Ki-
nesio-Taping, hält hierzu Kurse ab,
und weiß um die Vorteile, die die Me-
thode bringt. „Verwendet werden die
Tapes zur Aktivierung der Muskula-
tur“, erklärt die aktive Sportlerin, die
auch schon am eigenen Leib ihre Er-
fahrungen mit den bunten Tapes ge-
macht hat, „dabei sollen die Muskeln
in ihrer Arbeit unterstützt werden, oh-
ne dass der Sportler in seiner Bewe-
gungsfreiheit zu stark eingeschränkt
ist.“ Die sehr dehnbaren Tapes wer-
den dabei auf und um den betroffe-
nen Muskel geklebt. Inzwischen ist
fast das komplette Team der Reha-Süd
an den bunten Tapes ausgebildet.

Schönharting hat bereits seit 2005
Erfahrungen mit der japanische Heil-
methode gesammelt. Und hat auch
schon die Herren der ungarischen
Handballnationalmannschaft wäh-
rend der WM 2007 unterstützt. „Die
Methode war dem Team noch nicht

Kinesio-Taping ist bei Reha-Süd seit 2005 geschätzt

bekannt, abervon den Effektenwaren
alle begeistert“, erzählt Schönharting.
Als Ersatz für eine herkömmliche The-
rapie sieht sie die farbigen Tapes aber
nicht. Eher unterstützend und als Fol-
getherapie. Aber natürlich können
nicht nur Sportler von der japani-
schen Idee profitieren, auch „Norma-
los“ können bei Rehamaßnahmen
darauf zurückgreifen. „Da gibt es zum
Beispiel das Memory-Tape, das über-
kreuzt an die Schultern geklebt wird,
und Menschen, die ständig vor
dem Bildschirm arbeiten, daran
erinnert, die richtige Körperhaltung
zu bewahren“, so Schönharting.
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